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Die Natur – ein Feld für unmittel-
bare Lebenserfahrungen

Motorik Die Natur bietet dem Kind eine Vielfalt an Bewegungsmöglich-
keiten in topographisch verschiedenen Räumen. Das vertiefte 
Körperbewusstsein (Körperbeherrschung) stärkt das Selbst-
bewusstsein und Selbstvertrauen. Bewegung an frischer Luft 
fördert die Gesundheit. Die Motorik, zusammen mit der Sinnes-
wahrnehmung, ist zudem Grundvoraussetzung für die Vernet-
zung des Gehirns und somit für das Denken. 

Sinneswahr-
nehmung

Die Sinne werden in einer Differenziertheit angesprochen, die der 
Vielfalt der natürlichen Umgebung entspricht. Damit verbunden 
ist auch das Erleben der vier Elemente (Erde, Wasser, Luft, Feu-
er), die zu den existentiellen Lebensgrundlagen des Menschen 
gehören. Zur Wahrnehmung gehört auch das Erleben der Stille 
und der Stimmungen.

Emotionaler
Bezug

Sinneserlebnisse wecken das Emotionale im Menschen. Stau-
nen, Anteilnahme, Bewunderung und Begeisterung werden im 
Kind ausgelöst. Daraus entwickelt sich Achtung, Ehrfurcht und 
Respekt gegenüber der Natur.

Jahreszeiten Zentrales Element der Natur sind die vier Jahreszeiten, welche zu-
sammen mit der Witterung unmittelbar erlebt werden.

Vielfältiger
Lernort

Erst be-greifen, dann verstehen. Kinder lernen vorwiegend über 
das eigenständige Tun, Erproben, Beobachten und Erleben. 
Der Wald bietet unzählige Möglichkeiten für konkretes Lernen. 
Grundvoraussetzung dafür sind die kindliche Neugier und Ent-
deckungsfreude.

Kreativität Der Wald ist frei von vorgefertigtem Spielzeug. Spielzeug ent-
steht aus Naturmaterial, was die Phantasie und Kreativität im 
höchsten Mass fördert.

Selbst- und
Sozialkom-
petenz

Das Spiel im Wald fördert die Selbst- und Sozialkompetenz. 
Gruppenzugehörigkeit, Verlässlichkeit, Kommunikation, Rück-
sicht und Hilfsbereitschaft sind notwendig. Viele Dinge lassen 
sich nur gemeinsam realisieren.

Leitgedanken
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Liebe Mitglieder,
Liebe Gönnerinnen und Gönner,  
Freundinnen und Freunde

Eine bewegte Zeit liegt hinter uns. Wir hof-
fen, dass Ihr alle gesund und guten Mutes 
seid.
Noch vor der Covid-19 bedingten 
Schliessung haben uns Anfang Jahr die 
ungewöhnlich vielen Tage mit starken 
Windböen gefordert, was von der Kinder-
garten- und Spielgruppenleitung viel Flexi-
bilität in der Planung und Gestaltung des 
Unterrichts erforderte. Dabei hat sich die 
Alternative „Zolli“ für die Spielgruppenkin-
der sehr bewährt – zum Beispiel beim Znü-
ni-Dialog mit den Affen im Affenhaus. Die 
Kindergartenkinder schätzten das Spielen 
im und ums Freizeithaus Allschwil oder 
liessen auf der grossen Freifläche beim 
Treffpunkt Drachen steigen. 
Mildere Winter, stärkere Winde und tro-
ckene heisse Sommer – dies hinterlässt im 
Wald seine Spuren. Gemäss Revierförster 
Markus Lack sind viele Bäume geschwächt. 
An verschiedenen Standorten sind Fällun-
gen notwendig und alte Bäume müssen 
durch resistentere Arten ersetzt werden. 
Zum Glück sind bis jetzt weder der Kinder-
garten- noch der Spielgruppenplatz davon 
betroffen. Aber das Thema wird uns alle 
weiterhin beschäftigen – wie wird es dem 
Wald in Zukunft gehen? Gerade während 
des „Lockdowns“ haben viele den Wald wie-
derentdeckt. Er ist für uns Menschen umso 
mehr zu einem Flucht-, Erholungs- und 
Ausgleichsort geworden. 
Den Alltag im Waldkindergarten und in 
der Waldspielgruppe haben wir und die 

Editorial

Auftakt

Kinder während der  Covid-19 erforderten 
Schliessung sehr vermisst. Wie haben wir 
uns gefreut, als wir mit allen Kindern ab Mit-
te Mai wieder zusammen in den Wald auf 
Entdeckungsreise gehen durften! Nichts 
ist selbstverständlich – wir sind ausseror-
dentlich dankbar für den grossen Rückhalt 
und den Zuspruch, den wir von den Eltern 
während der Schliessung gespürt haben. 
Dies schenkte uns Zuversicht und motivier-
te uns, hoffnungsvoll weiter zu machen.
Die letzten Wochen waren geprägt von per-
sonellen Veränderungen: 
Wir verabschiedeten die beiden Prakti-
kantinnen im Waldkindergarten, Charlotte 
Blome und Petra Glatthard. In der Wald-
spielgruppe mussten wir nach vier Jahren 
Dominique Munzer und Sandra Briner als 
Begleitpersonen ziehen lassen. Vielen lie-
ben Dank für euren treuen Einsatz und 
eure tolle Unterstützung! Das aktuelle 
Waldspielgruppenteam mit Cornelia Steuri 
in der Leitung sowie Andrea Kalu und Ronja 
Burkhard als Begleitpersonen und Philippe 
Bovet als Koch findet Ihr auf unserer Web-
site (waldkinderbasel.ch) genauer vorge-
stellt. Die grösste Veränderung ergab sich 
bei der Kindergartenleitung. Der Vorstand 
hat beschlossen, die Leitung des Waldkin-
dergartens zu Beginn des neuen Schuljah-
res in neue Hände zu geben. Wir danken 
Peter Huber von ganzem Herzen für seinen 
grossen, treuen und langjährigen Einsatz! 
Peter Huber hat den Waldkindergarten 
massgeblich aufgebaut, ihn geprägt, ihm 
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sein Gesicht verliehen und ihn weiterentwi-
ckelt. Dank ihm konnten in den letzten 12 
Jahren über 150 Kinder, 24 Praktikantinnen 
und Praktikanten und noch mehr Eltern 
eine erfahrungsreiche und wertvolle Kinder-
gartenzeit draussen in der Natur erleben.
Als neues Waldkindergartenteam heissen 
wir Leila Müller und Lea Baltisberger in der 
Leitung sowie Kasimir Krneta und Helena 
Tereh im Jahrespraktikum willkommen. 
Die Waldspielgruppe und der Waldkinder-
garten würden ohne den Einsatz vieler 
Menschen nicht bestehen. Ganz grossen 
Dank an alle Unterstützenden und Beteilig-
ten – den Eltern für ihr Vertrauen und Hand 
anlegen hier und dort, den beiden Wald-
teams für die tagtägliche Begleitung der 
Kinder, den Freiwilligen, die immer wieder 
eingesprungen sind, dem Vorstand für das 
vielfältige Agieren nach innen und aussen, 
der Geschäftsstelle und Buchhaltung für 
das unabdingbare Wirken im Hintergrund, 
dem Freizeithaus Allschwil, dem Förster 
und dem Amt für Volksschulen für die gute 
Zusammenarbeit und Janina Schombach 
fürs Layout des Jahresberichts.

Katharina Gfeller
Präsidentin

Auftakt
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Waldkindergarten
Jahresbericht von Peter Huber
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Das Waldkindergartenjahr 2019/2020 be-
gann mit einer relativ kleinen Gruppe von 
13 Kindern. 
Sieben Kinder traten ins zweite Kindergar-
tenjahr über, fünf Kinder kamen ins ers-
te Jahr neu hinzu, ein Kind trat direkt ins 
zweite Jahr ein. In Anbetracht der Gruppen-
grösse hatten wir als Praktikantinnen Sarah 
Leupi, die in den Sommerferien fürs Prakti-
kum während der ganzen Woche zugesagt 
hatte, zusammen mit Petra Glatthard, die 
zwei Tage pro Woche bei uns ein Praktikum 
machen wollte. Im Oktober hat sich Sarah 
dann zurückgezogen und wir waren sehr 
froh, dass Charlotte Blome als neue Prakti-
kantin nahtlos anschliessen konnte.
Im Herbst 2019 stiessen wir auf auffallend 
viele Pilze im Allschwiler Wald. Wir haben 

von all den verschiedenen Sorten ein paar 
wenige Exemplare gesammelt und sind 
dann mit der Freitagsgruppe bei der Pilzins-
pekteurin Nicoletta Stalder in Binningen zu 
Besuch gegangen – sehr interessant und 
lehrreich.
Vor den Herbstferien, zu Michaeli, haben 
wir unseren traditionellen Ausflug in die 
Stadt unternommen, durchs Rathaus zum 
Münster, mit dem Georgs- und dem Mar-
tinsturm. Ganz nahe am roten Sandstein 
entlang, vorbei an grossen Glocken und 
baumdicken Balken, bis ganz zuoberst auf 
den Turm, wo man die beste Aussicht auf 
Basel und Umgebung geniessen kann.
Wir haben mit Rinden und Kastanien ge-
bastelt, es sind lustige Baumgesichter ent-
standen, das Gestalten mit Herbstblättern 
ging bald ins Laternenmalen und -basteln 
über für den Laternenumzug am 11. No-
vember, dem Martinstag.
In der Weihnachtszeit wurde das jährliche 
Adventsgärtli durchgeführt - eine Spirale 
aus Tannenästen, die durch die Kinder in ein 
Lichtermeer verwandelt wird. Dieses Jahr 
konnten wir ein Quartett zur musikalischen 
Begleitung gewinnen, das traditionelle und 
auch fremdsprachige Lieder für uns gesun-
gen hat. 
Im Dezember gab es eine tolle Standaktion 
an der Schifflände und einen Stand am All-
schwiler Ängelimärt, organisiert und durch-
geführt von der Elternschaft. Vielen Dank! 

Waldkindergarten

Das Geschehen des Waldkindergartens entfaltet sich im Jahreslauf, aus-
schlaggebend sind die Begebenheiten in Natur und unser Echo darauf – 
seitens der spielenden kleinen Forscher und seitens des Teams - mit kulturel-
len Angeboten wie Liedern, Geschichten, Spielen, Bastelarbeiten und 
thematischen Inhalten.

Ein vielfältiges Jahr
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Waldkindergarten

An dieser Stelle ist auch noch die neue 
Werkbank mit stattlichem Schraubstock zu 
erwähnen, die unter der Regie von Simon 
Paganoni anlässlich des Arbeitsmorgens in 
den Sommerferien aufgestellt worden ist.
Das neue Jahr 2020 begann stürmisch. Wir 
erlebten mehrere Tage mit böigen Winden 
und waren sehr dankbar für die Koopera-
tion mit dem Freizeithaus Allschwil, wo wir 
mehrmals Unterschlupf gefunden und auch 
zu Mittag gegessen haben. An den kurzen 
Tagen haben wir auf der grossen Wiese des 
ehemaligen Schiessplatzes Drachen stei-
gen lassen und den starken Wind hautnah 
miterlebt.
Der Winter im Wald dauert lange. Wir seh-
nen uns oft bereits im Februar nach dem 
Frühling, auch wenn die wärmenden Feuer, 
die mit Raureif verzauberten Wiesen und 
die zugefrorenen Teiche viele schöne Erleb-
nisse mit sich bringen. Dieser Winter blieb 
weitgehend schneefrei und war eher mild, 
im Gegensatz zu den letzten Jahren, als der 
Dorenbach mehrmals zugefroren war.
Ein Höhepunkt des Kindergartenjahres war 
die Teilnahme an der Schulfasnacht All-
schwil mit dem Sujet „Mäuse“. In diesem 
Zusammenhang haben wir mit der Frei-
tagsgruppe die afrikanischen Streifengras-
mäuse im Zolli besucht.
Infolge der behördlichen Verordnungen 
im Umgang mit der Corona-Krise musste 
unser Waldkindergarten wie auch die öf-
fentlichen und privaten Schulen und Kin-
dergärten, die in geschlossenen Räumen 
stattfinden, vom 16. März bis am 10. Mai 
während 8 Wochen (inkl. Osterferien) ge-
schlossen bleiben. Diese erstaunliche Situ-
ation war für alle Beteiligten eine Heraus-
forderung auf vielen Ebenen – plötzlich war 
soziale Distanz angesagt und der Frühling 
im Waldkindergarten fand virtuell statt. 
Per Email haben wir versucht, die Familien 
etwas in die Natur zu locken und mit Lie-

dern, Anregungen und Angeboten zu ver-
sorgen. Einzelne Kinder wurden bei Engpäs-
sen durch die Familien untereinander oder 
vom Kindergärtner tageweise betreut. Und 
es war für alle eine Riesenfreude, als der 
Waldkindergarten endlich wieder beginnen 
konnte! Das diesjährige Sommerfest fand 
unter den gegebenen Umständen in einer 
etwas reduzierten Form statt, mit verschie-
denen Posten und Aufgaben zum Entde-
cken und Forschen im Wald für die ganze 
Familie. Die zweitägige Schulreise mit den 
Grossen wurde umgewandelt – in einen 
Besuch beim Bienenvater Hansueli Liechti 
in Schönenbuch und dem Besuch des Bie-
nenstocks hinter Glas im Naturhistorischen 
Museum in Basel.
Der Vorstand hat beschlossen, die Leitung 
des Waldkindergartens in neue Hände zu 
geben. So darf ich nun auf zwölf Jahre im 
Wald zurückblicken – eine intensive Zeit, 
reich an echten Begegnungen und Erleb-
nissen. Die Möglichkeiten eines Kinder-
gartens in der Natur, der Freiraum und die 
Unmittelbarkeit, die Lebendigkeit und Bo-
denständigkeit sind für viele Kinder ideal, 
die heute in einer gedanklich sehr struktu-
rierten Wirklichkeit aufwachsen. Für mich 
als Pädagogen war es eine grosse Chan-
ce zur Verfeinerung und zu persönlichem 
Wachstum – hin zu mehr Authentizität. Ich 
war sehr gerne Waldkindergärtner im Wald-
kindergarten Spitzwald! Ich bin dankbar für 
all die die Freundschaften, die entstanden 
sind – sie gehen weiter.  Ich bedanke mich 
für die grosse Unterstützung der vielen 
Menschen, die den Waldkindergarten be-
gründet, aufgebaut und getragen haben. 
Der Waldkindergarten ist und bleibt ein 
Gemeinschaftsprojekt zugunsten unserer 
Kinder. Ich wünsche der Gemeinschaft des 
Waldkindergartens Spitzwald für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Segen!
Peter Huber
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Waldspielgruppe
Jahresbericht von Cornelia Steuri
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Waldspielgruppe

Das vergangene Spielgruppenjahr wurde geprägt von zwei ausserordentli-
chen Ereignissen. Da waren als Erstes Anfang Jahr ungewöhnlich viele Tage 
mit starken Windböen und dann von Mitte März bis Mitte Mai die Corona 
bedingte «Zwangspause». Doch der Reihe nach:

Ein stürmisches Jahr

Wir konnten das Spielgruppenjahr im August 
2019 mit vollen Plätzen starten. An allen drei 
Tagen entwickelten sich die Kindergruppen 
zu einer konstanten und gut aufeinander ab-
gestimmten Spielgemeinschaft. Die Kinder 
fühlten sich sichtlich wohl und es ist immer 
wieder erstaunlich und erfreulich, wie jedes in 
seinem eigenen Tempo Entwicklungsschritte 
macht und wir diese begleiten und unterstüt-
zen dürfen.
Da wurde zum Beispiel eifrig am Tipi gear-
beitet, gesägt, gebaut und wieder rückge-
baut; immer im Teamwork natürlich, versteht 
sich! Gleich nach dem Znüni mussten wir für  
einige Kinder jeweils die Seile befestigen, 
damit dann das Klettern am Hügel geübt 
werden konnte. Und auch «gekocht und ge-
backen» wurde jedes Mal ganz eifrig. Hierzu 
eignet sich die lehmhaltige Erde wunderbar, 
um «Teigtaschen, Kuchen, Suppen etc.» zu 

kreieren. Auch das Thema «von der Raupe 
zum Schmetterling» stiess auf grosses Inter-
esse, wurde spielerisch umgesetzt und hat al-
len Spass gemacht. Und mit Becherlupe und 
Spurenbuch ausgerüstet ging es oftmals auf 
Entdeckungstour. Ob es nun geführte Aktivi-
täten waren oder eigene Ideen verfolgt wur-
den: Die Kinder waren immer voll dabei und 
schnell zu begeistern! Wettermässig wurden 
wir bis ca. Ende Januar verwöhnt mit einem 
angenehmen Sommerschluss und einem mil-
den, wunderschönen Herbst.

Ende Januar kamen dann die ersten Stürme, 
welche bis in den Februar hinein immer wieder 
starke Windböen brachten, weshalb wir einige 
Male nicht in den Wald gehen konnten und 
deshalb den Vormittag im Zoo verbrachten. 
Diese Alternative hat sich bewährt: Im Zol-
li gibt es immer viel Interessantes zu sehen 
und wenn’s stürmisch ist, kann man das Znü-
ni zum Beispiel im Affenhaus essen, wo man 
von Orang-Utans, Schimpansen oder Gorillas 
bestens unterhalten wird. Mit den Affen gab 
es manch lustige Szene und wir haben viel ge-
lacht!

Mitte März mussten wir dann aufgrund 
der vom BAG verordneten Corona-Schutz-
massnahmen den Betrieb vorübergehend 
einstellen. Das war für alle Beteiligten nicht 
einfach. Schon nach kurzer Zeit vermisste 
ich die WASPI-Kinder und von einigen Eltern 
hörte ich das Gleiche vonseiten der Kinder. 
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Waldspielgruppe

Während der acht Wochen Pause wurde den 
Eltern via Email wöchentlich ein kleiner Auf-
trag, Aktivitätsvorschlag, eine Idee oder ein 
Rätsel zugestellt, welche sie zusammen mit 
ihren Kindern ausführen durften. Die belieb-
ten Zwergen-Geschichten mit Toggeli und 
Zwoggeli wurden von mir am Waldplatz als 
Fotostory Szene für Szene nachgestellt und 
fotografisch festgehalten. Den Kontakt zu El-
tern und Kindern in dieser Zeit zu halten und 
zu pflegen, war besonders wichtig und wurde 
von allen sehr geschätzt.

Als es dann wieder losging ab Mitte Mai, 
mussten wir aufgrund der hygienischen 
Schutzmassnahmen gewisse Anpas- 
sungen vornehmen (zum Beispiel gestaffeltes  
Bringen der Kinder am Morgen früh,  
Morgenkreis ohne Eltern, vermehrtes  
Händewaschen). Diese Änderungen stiessen 
bei den Eltern durchweg auf grosses Ver-
ständnis und ich war sehr froh über die  
flexible und unkomplizierte Zusammenarbeit 
mit den Eltern und auch das Mitmachen der 
Kinder. Absolut positiv!

Zum Schluss möchte ich noch erwähnen, dass 
im vergangenen Juli das renovationsbedürf-
tige Hüttendach unserer Znüni-Hütte durch  
Simon (einem Spielgruppen-Papa) in mehre-
ren Tagen Arbeit professionell repariert wer-
den konnte. Wir sind sehr froh und dankbar 
dafür, denn es wird bestimmt auch im kom-
menden Winter wieder Tage geben, wo wir 
froh sind, das Znüni «im Schärme» essen zu 
können.

Gerne blicke ich deshalb auf ein ereignisrei-
ches, ungewöhnliches, aber trotzdem gutes 
vergangenes Jahr zurück und danke Euch al-
len für Euer Mitarbeiten und Eure Unterstüt-
zung.

Cornelia Steuri
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Öffentlichkeitsarbeit
Jahresbericht von Philippe Bovet
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Im Jahr 2019-2020 war das Thema der  
Öffentlichkeitsarbeit sehr anwesend in den 
Tätigkeiten des Vorstands. Wir haben eine 
Arbeitsgruppe zu diesem Thema gegründet 
und uns am 23.10.2019 physisch getroffen. 
Die restliche Koordination verlief per Email.

Wir haben neue Wege für die Kommunika-
tion gesucht (unter Anderem Werbung bei 
BVB oder durch die Kulturbox), aber diese 
blieben zu teuer für die finanziellen Res-
sourcen unseres Vereins. So blieben wir bei 
günstigeren und bekannten Varianten.

Neue Flyer wurden gedruckt und durch  
diverse Eltern an wichtigen Orten (Markt-
halle, Coop, Migros...) verteilt. Wir haben 
eine Flyerbox mit einem neuen Infoblatt bei 
der Treffpunkttafel des Waldkindergartens 
installiert, so dass die Vorbeilaufenden bes-
ser wissen, welche Gruppe sich am Morgen 
hier versammelt. Die Flyerbox war oft leer 
(auch während der Coronaperiode, als so 
viele Leute den Allschwiler Wald besuchten) 
und musste nachgefüllt werden, was ein 
gutes Zeichen ist.

Inserate in Zeitschrift konnten aus finan-
ziellen Gründen nicht geschalten werden. 
Martin Briner hat aber Gratisinserate plat-
zieren können, so im Allschwiler Wochen-
blatt (07.02.20), im Binninger Anzeiger 
(06.02.20), im Bibo (06.02.20) und end-
lich haben wir’s ins 20 minuten geschafft 
(18.02.20)!

Facebook lief über Regula Paganoni und 
Dominique Munzer, Regula versandte  
während des Jahres fünf Botschaften und 

Dominique veröffentlichte 15. Die Webseite 
wurde von Dan Boschi verbessert und 
immer wieder aktualisiert. 

Ein Newsletter mit kleinen Geschichten und 
Reportagen wurde in Mai und November 
2019 veröffentlicht. Die Texte wurden von 
verschiedenen Personen aus dem Vorstand 
verfasst und von Ursina Baumgart gegen-
gelesen. Das Layout erfolgte durch die 
Arbeit von Dan Boschi. 

Um Bekanntheit zu schaffen, wurden ver-
schiedene Standaktionen durchgeführt, 
wie am Allschwiler Markt (07.09.19), am 
Allschwiler Ängelimarkt (30.11.19) und bei 
der Basler Mittleren Brücke (14.12.19). 
Diese Veranstaltungen haben einen unter-
schiedlichen oder schwer einschätzbaren 
Erfolg gehabt, aber es konnten interessier-
te Familien angesprochen werden und die 
notwendige Vorbereitung und das Basteln 
von Gegenständen durch die Waldkinder 
haben den Eltern erlaubt, sich besser ken-
nenzulernen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Helferin-
nen, Helfer und Mitschreibenden. 

Philippe Bovet

Eine kollegiale Zusammenarbeit

Öffentlichkeitsarbeit
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Schuljahr 2019/20

Impressionen
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Kennzahlen

Waldkindergarten

Anzahl Kinder nach Klasse

Anzahl Kinder nach Geschlecht
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Kennzahlen

Waldspielgruppe

Anzahl Kinder nach Tagen

Anzahl Kinder nach Geschlecht

Dienstag

Donnerstag

Jungen

Mädchen

Montag
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Bilanz per 31.07.2020

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung des Vereins Waldkindergarten Spitzwald kann bei der 
Geschäftsstelle bezogen werden.

Aktiva 
in CHF 31.07.2020

Postkonto 60-554 790-8 29’897.60

E-Deposito Konto 92-658662-9 15’566.80

Forderungen (Debitoren) 16’870.54

TOTAL 62’334.94

Passiva 
in CHF 31.07.2020

Einnahmen Folgejahr 7’800..00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 7’800.00

Passive Rechnungsabgrenzung 22’200.00

Rückstellungen 10’500.00

Eigenkapital 28’194.15

TOTAL 76’494.15

Verlust per 31.07.2020
14’159.21

Finanzen
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TOTAL CHF 194’716.21 180’557.00

VERLUST 14’159.21

Ertrag aus Beiträgen
in CHF

Waldkindergarten 94’050.00

Waldspielgruppe 60’026.60

Mitglieder 3’700.00

Shuttle-Beiträge 4’099.00

Total 161’875.60

Erfolgsrechnung 01.08.2019-31.07.2020

Betriebliche Nebenerfolge
in CHF

Ertrag Standaktionen 670.00

Total 670.00

Betriebsfremder Erfolg/ 
Spenden
in CHF

Ausserordentlicher Ertrag 10’572.45

Ausserordentlicher Aufwand 513.00

Spenden 7’438.95

Total 17’498.40

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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Aufwand für Waldkindergarten 
und Waldspielgruppe
in CHF

Aufwand Waldkindergarten 2’511.75

Aufwand Waldspielgruppe 1’758.90

Shuttle Kosten IVB 5’429.70

Total 9’700.35

Personalaufwand
in CHF

Personalaufwand 150’529.74

Sozialversicherungsaufwand 24’215.35

Total 174’745.09

Sonstiger Betriebsaufwand
in CHF

Fremdmieten, Geschäftslokalitäten 3’700.00

Sachversicherungen 1’831.75

Verwaltungsaufwand 1’268.69

Informatikaufwand 725.70

Werbeaufwand 1’299.54

Sonstiger Aufwand 823.05

Finanzaufwand 109.04

-

Total 9’757.77

TOTAL CHF 194’716.21 180’557.00

VERLUST 14’159.21

Saldo CHF Soll Saldo CHF Haben
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Organisation Verein

Philippe Bovet
Öffentlichkeitsarbeit

Katharina Gfeller
Präsidentin, Personalwesen

Robert Günter
Vizepräsident

Ursina Baumgart
Pädagogik

Vorstand

Sandra Briner 

Team Waldkindergarten

Stand 3. Juli 2020

Revisionsstelle / Kommission

Peter Huber 
Waldkindergärtner

Petra Glatthard
Praktikantin

Sarah Leupi   
Praktikantin (August bis Oktober 2019)

Geschäftsstelle

Team Waldspielgruppe

Cornelia Steuri
Waldspielgruppenleiterin

Dominique Munzer
Begleitperson

Martin Briner
Revisor

Daniel Smith
Revisor

Linda Gotsman
Elternbeitragskommission

Stefan Bonsels
Elternbeitragskommission

Sandra Briner
Begleitperson

Dominique Munzer

Reto Neuhaus
Finanzen

Andrea Kalu
Begleitperson

Philippe Bovet
Koch

Charlotte Blome   
Praktikantin (ab November 2019)

Bettina Kohler    
Praktikantin (15. bis 26. Juni 2020)
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WALDKINDERGARTEN SPITZWALD
4123 Allschwil
Tel. +41 (0) 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
www.waldkinderbasel.ch

NATUR BERÜHRT – AUCH DICH?
WALDKINDERGARTEN UND WALDSPIELGRUPPE SPITZWALD

FÜR KINDER AUS BASEL, ALLSCHWIL, BINNINGEN UND UMGEBUNG

SEIT 10 JAHREN IM ALLSCHWILER WALD: IMMER DRAUSSEN

WWW.WALDKINDERBASEL.CH

JETZTANMELDEN FÜRINFOANLASS
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Unterstützen Sie uns!

Spenden

Der Verein Waldkindergarten Spitzwald bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spen-
dern – auch jenen, die anonym bleiben möchten – sowie allen Freiwilligen und Ehrenamt-
lichen, die ihre Zeit zur Verfügung gestellt haben.

Mit Ihrer Spende können Sie etwas bewirken! Mit Ihrer Unterstützung können Sie 
z.B. einen Platz eines Kindes für eine Woche, einen Monat oder ein Jahr finanzieren, 
Grundausrüstung anschaffen, Aus- und Weiterbildungen unseres Leitungsteams 
ermöglichen oder den Bekanntheitsgrad des Waldkindergartens und der Waldspielgruppe 
durch gezielte Marketingaktionen in der Region fördern.

Verein Waldkindergarten Spitzwald
Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8
www.waldkinderbasel.ch/spende



«Verbundenheit. Wenn Kinder draußen spiel-
en, bevorzugen sie vielfältig nutzbare Gelände 
mit Winkeln, Freiflächen und Rückzugsmögli-
chkeiten. Das hat einen Grund – solche 
Räume sind ideale Orte für mitmenschliche 
Begegnungen. Da kann man vertraulichen 
Austausch pflegen, da kann man toben, ein 
„Lager“ einrichten oder Behausungen anle-
gen, da kann man als „Stamm“ spielen, aber 
auch einmal nur beobachten und dabei hier 
vorbeischauen oder dort vorbeischauen. Alles 
Gelegenheiten, um sich mit den anderen Kin-
dern nach dem eigenen Tempo zu verbinden, 
nicht umsonst ist ja die „Bande“ das Grund-
motiv kindlichen Spielens. Aber da draußen ist 
viel mehr. Da sind auch Beziehungen zu Bäu-
men. Zu Pflanzen. Zu Tieren. Dingen. Orten. 
Zu immer wiederkehrenden Abläufen auch. Zu 
Stimmungen. Gerüchen. Zu Symbolen.»

- Herbert Renz-Polster
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Kontaktadresse

Verein Waldkindergarten Spitzwald
Geschäftsstelle
4123 Allschwil
Tel. +41 79 270 37 42
info@waldkinderbasel.ch
www.waldkinderbasel.ch
www.facebook.com/waldkinderbasel

Konto: 60-554790-8
IBAN CH30 0900 0000 6055 4790 8


